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Sonnabend den 22. Februar.

Vekanntmachungen.
Nachſtehende Jnſtrucetion.(Schluß.)

Die Geſtellung der Zeugen oder Sachverſtändigen welche vernommen werden ſollen iſt Sache der Partei,
welche die Vernehmung beantragt. Der Termin iſt am Schluſſe der Verhandlung ſofort anzuberaumen und den Par-
teien bekannt zu machen. Auch ſchriftliche Gutachten können beigebracht werden, dieſelben werden aber nur berückſich
tigt, r f von einem öffentlichen Beamten unter öffentlichem Siegel ausgeſtellt ſind, oder wenn die Unterſchrift
beglaubigt iſt.s Der Jnſtruent iſt befugt, die Verhandlungen wo es ihm erforderlich ſcheint, dem Kreisphyſikus und dem
Kreisbaubeamten zur gutachtlichen Aeußerung mitzutheilen. Die Verhandlungen über Anlegung von Waſſertriebwerken
ſind dem letzteren ſtets zur Begutachtung vorzulegen.

14) Sind mehrere Widerſprechende vorhanden, welche ein gleichartiges Jntereſſe haben, ſo iſt zur Verein-
fachung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen daß ſie einen gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten beſtellen, welcher
ſie bei der weiteren Verhandlung zu vertreten hat. Soll derſelbe auch zur Empfangnahme der BVeſcheide und zur Ein
legung des Recurſes oder zur vergleichweiſen Einigung mit dem Unternehmer ermächtigt ſein, ſo iſt dies ausdrücklich
zu erklären.an 15) Auf Einwendungen privatrechtlicher Natur erſtreckt die Erörterung ſich nicht. Der Jnſtruent hat dem
Widerſprechenden zu eröffnen, welche Einwendungen er dafür erachtet. Jm Fall des Widerſpruchs dagegen wird von
der Regierung bei Entſcheidung der Sache (S. 6 des Geſetzes) auch darüber befunden ob der Einwand zum gerichtlichen
Verfahren zu verweiſen.

Zu S. 6. 16) In der von der Regierung zu treffenden Entſcheidung ſind die Widerſprechenden namentlich
aufzuführen. Der Tenor iſt von den Gründen zu ſondern. Jn dem Tenor iſt auszuſprechen welche der Widerſprechen-
den mit ihren Einſprüchen zurück, reſp. zum gerichtlichen Proceſſe zu verweiſen wie über den Antrag des Unternehmers
entſchieden wird, und wie die Koſten zu vertheilen.

Der Beſcheid iſt doppelt auszufertigen. Jn denſelben iſt die Belehrung über Einlegung des Rechtsmittels
nach S. 7 des Geſetzes, und, im Falle der Ertheilung der Genehmigung die Bedeutung aufzunehmen, daß der Unter
nehmer erſt durch Ertheilung der förmlichen Conceſſjons Urkunde die Befugniß zur Errichtung der Anlage erhalte.

Zu S. 7. 17) Die Eröffnung des Beſcheides erfolgt in der Regel zu Protocoll. Zu dem Termine ſind der
Unternehmer und der Widerſprechende unter der Warnung zu laden daß dem Ausbleibenden die Ausfertigung des
Beſcheides, oder wenn mehrere Widerſprechende vorhanden ſind, eine Abſchrift des Tenors deſſelben jedem Einzelnen
auf ſeine Koſten werde zugefertigt werden. Jn dem Termine iſt der Jnhalt des Beſcheides zu verleſen, und die eine
Ausfertigung deſſelben dem Unternehmer, die andere den Widerſprechenden auszuhändigen. Wohnt der Unternehmer
auswärts, und hat keinen Vertreter am Orte, ſo iſt ihm die Ausfertigung des Beſcheides gegen Behändigungsſchein
durch die Poſt zu überſenden. Unter gleicher Vorausſetzung iſt in gleicher Weiſe mit der Ausfertigung für den Oppo
nenten zu verfahren. Sind deren mehrere ohne gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten, ſo iſt die Ausfertigung Einem
von ihnen zu überſenden. Die übrigen erhalten nur Abſchrift des Tenöors mit der Mittheilung welchem der Oppo-
nenten die vollſtändige Ausfertigung zugegangen iſt. An öffentliche Behörden geſchieht die Eröffnung ſtets ſchriftlich

18) Die Vorladung zu dem Jnſtructions-Termine (ékr. art. 12) und zu dem Publications Termine (art. 17)
erfolgt ſchriftlich, wenn mehrere der Geladenen an demſelben Orte wohnen, durch Currende an Auswärtige durch die
Poſt gegen Behändigungsſchein. Auf der Vorladung reſp. Currende iſt die richtig erfolgte Behändigung durch den da
mit beauftragten Boten zu beſcheinigen. Die Behändigung der Recursſchrift, welche in zwei Exemplaren einzureichen
iſt, an den Gegentheil erfolgt in gleicher Weiſe. Bei der Mittheilung durch Currende iſt das Duplicat demjenigen zu
belaſſen, an welchen die Currende zuletzt gelangt und die geſchehene Uebergabe zu vermerken. Den übrigen Betheiligten
ſteht die Einſicht der Schrift bei dieſem oder bei der Polizeibehörde frei. Auswärtigen Opponenten iſt eine vollſtän
dige Abſchrift der Recursſchrift, für welche der Recurrent die Koſten zu tragen hat, zu überſenden. Die Mittheilung
zur Beantwortung geſchieht unter der Verwarnung, daß nach Ablauf der Beantwortungsfriſt die Verhandlungen ohne
Weiteres zur Entſcheidung in der Recursinſtanz würden eingereicht werden. d n

19) Nach gern Schriftwechſel oder fruchtloſem n e en e Verhandlungen
d e n es Kreislandraths der Regierung und von dieſer mit gutachtlichem Bericht den Reſſort Miniſtern

zu überreichen. ort Peir

a
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Bei Eröffnung des Recursbeſcheides iſt in gleicher Weiſe zu verfahren, wie bei derjenigen des Beſcheides erſter
Jnſtanz. Es bedarf jedoch der Mittheilung einer Abſchrift des Tenors an diejenigen Opponenten nicht, welche im
Publications Termine ausgeblieben ſind.

20) Jſt von den Widerſprechenden Recurs nicht eingelegt, ſo hat die Polizeibehörde, welche den Beſcheid
publicirt hat, die Verhandlungen mit der Anzeige hiervon unverzüglich zurückzureichen. Sobald dies geſchehen oder
wenn die Recursbeſchwerde der Opponenten durch den Recursbeſcheid zurückgewieſen worden, iſt von der Regierung
nach Maßgabe der ergangenen Entſcheidung die Conceſſions Urkunde auszuſtellen und dem Unternehmer zuzufertigen.
In derſelben ſind die Beſchreibungen Zeichnungen und Pläne, welche der Ausführung zu Grunde gelegt werden ſollen,
ausführlich zu bezeichnen und damit, ſoweit als angänglich, durch Schnur und Siegel zu verbinden. Auf Karten,
welche in dieſer Art mit der Urkunde nicht verbunden werden können, iſt die Zugehörigkeit zu derſelben zu vermerken.

Zu S. 10. 21) Der Antrag auf Genehmigung einer Aenderung in der Lage oder Beſchaffenheit der Betriebs
ſtätte iſt auch dann wenn die Befreiung von dem Bekanntmachungs Verfahren nachgeſucht wird, bei den im S. 2
des Geſetzes bezeichneten Behörden einzureichen und von dieſen mit gutachtlicher Aeußerung, vor welcher auf die Orts
polizeiBehörde, ſowie auf den Kreisbaubeamten und Kreisphyſikus zurückgegangen werden kann, der Regierung einzuſenden. Wird von der Bekanntmachung abgeſehen, ſo iſt die Genehmigung ſHriftlich zu ertheilen und mit der da

rüber ausgeſtellten Urkunde, die Beſchreibung und Zeichnung von der
verbinden.

Zu S. 11. 22) Jſt über die Zuläſſigkeit von durch Waſſer bewegten Triebwerken von der Regierung gemein-
ſchaftlich mit dem OberBergamt Beſchluß zu faſſen 8. 7 des Geſetzes die Competenz der OberBergämter betreffend,
vom 10. Juni 1861, Geſ. S. S. 425 ſo iſt das Conceſſionsgeſuch bei der im F. 2 des Geſetzes vom 1. Juli 1861
bezeichneten Polizeibehörde einzureichen und von dieſer die Vorprufung ſowie die Bekanntmachung des Unternehmens
nach Maßgabe des Geſetzes und der Artikel 7, 8 und 9 dieſer Jnſtruction zu veranlaſſen. Werden Einwendungen er-
hoben ſo hat der RevierBergbeamte dem Jnſtructions Termine beizuwohnen und die Jnſtruction gemeinſchaftlich mit
dem Commiſſar der Polizeibehörde zu leiten. Nach Abſchluß der Jnſtruction über erhobene Einwendungen oder, wenn
Einwendungen nicht erhoben ſind, nach Ablauf der Präcluſivfriſt werden die Acten von dem Kreislandrath dem Revier-
Bergbeamten überſendet und von dieſem mittelſt gutachtlichen Berichts dem Ober-Bergamte überreicht, welches ſie dem
nächſt mit ſeinem Votum der Regierung zugehen läßt. Das Reſolut reſp. die auszufertigende Conceſſion werden von
beiden Behörden vollzogen. Die Publication liegt der Ortspolizeibehörde ob S. 7 des Geſetzes vom 1. Juli 1861

bei welcher auch das Rechtsmittel anzumelden und zu inſtruiren iſt. Zur Recursentſcheidung werden die Acten
von der Regierung durch das Ober-Bergamt eingereicht.

Berlin, den 31. Auguſt 1861.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

von der Heydt.
wird zur Beachtung für das betheiligte Publikum hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

enderung wie art. 20 vorgeſchrieben zu

Merſeburg den 19. October 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Der Ziegeleibeſitzer Herr H.

Schmidt in Meuſchau beabſichtigt auf den von ihm
acquirirten Mühlwieſen Parzellen hinter dem hieſigen ſo-
genannten Thiergarten und neben der bereits dort erbauten
Ziegelei einen Kalkofen anlegen zu laſſen.

Gemäß S. 29 der GewerbeOrdnung vom 17. Januar
1845 und 8. 3 des Geſetzes vom 1. Juli v. J. bringen
wir dieſes Unternehmen mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage,
inſofern ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind, binnen vier-
zehn Tagen präcluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die desfallſigen Zeich
r c. in unſerem Polizei Bureau zur Einſicht aus
iegen.ß Merſeburg, den 18. Februar 1862.

Der Magiſtrat.
Holz Auetion.

Dienſtag den 25. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen in unſerm diesjährigen Schlage auf dem Oberthale
circa 45 Schock ſtarke lange Buſchwellen 50 Stück Eichen,
darunter 5 große, 36 Stück Weißbuchen 51 Stück meiſt
ſtarke Aspen, 2 Stück Ahorn und 2 Stück Birken, meiſt
bietend verkauft werden.

Mücheln den 17. Februar 1862.
Der Magiſtrat.

Ein gut gehaltenes, in Stimmung feſtes
Pianoforte (Mahagoni) ſteht veränderungshalber
preiswürdig in Nr. 10 im Blumentritt'ſchen

Gute zu Döllnitz in der Aue zu verkaufen.

Crenznacher Rape de Vrance
aus der Fabrik von Carl Gräff empfiehlt

Wegen Böhme S Comp. Nachfolger.

Bekanntmachung.
der Stadt Merſeburg im Jahre 1861 folgenden Aufwand
verurſacht:
655 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Verwaltungskoſten,
24 13 1 e S’cteuern und Abgaben,

3617 18 l ſtützungen Verpflegung der
Hoſpitaliten 2c.,

246 20 9 e für die Krankenanſtalt,
91 15 e zur Bekleidung armer Perſonen,

110 25 gnMiethzinſen für arme Perſ.,
400 24 4 für Medicin,59 7 6 e an Begräbnißkoſten,
306 16 6 für Holz und Torf,473 3 4 e an Erziehungsgeldern für arme

Waiſen,
88 21 e 3e an Bau und Reparaturkoſten,
15 11 7 e an Detentions und Verpfle

ungskoſten,234 27 für Hülfsleiſtung beim Stra-
ßenfegen,

89 5 an Legaten,371 17 8 an außerordentl. Ausgaben.
6786 Thlr. 4 t 7 Pf. Summa.

Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden
5772 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. durch geleiſtete Zuſchüſſe aus

andern Kaſſen und Fonds,
durch die gewöhnlichen Ein
nahmen der Armenkaſſe.

6786 Thlr. T Sgr. 7 Pf. Summa,.
Nach den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung

wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 19. Februar 1862.

Der Magiſtrat.

1013 15 11 d

Die Armenverwaltung hat

für Brod und Geldunter-

vor



en.

Bekanntmachung.
Die meiſt dreijährigen Weidenbeſtände längs der Thü-

uningiſchen Eiſenbahn im Elſter und Saalthale von Station
O. bei Ammendorf bis zur Station 1,20 bei Schkopau

ſollen
Freitag den 28. d. M.

in einzelnen Abtheilungen oder nach Befinden im Ganzen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Der Verkauf beginnt bei Station 0,44 früh 9 Uhr.
Die näheren Verkaufsbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht.
Weißenfels den 18. Februar 1862.

Der AbtheilungsJngenieur, Baumeiſter
Kricheldorff.

Auecetion
in

Schotterei bei Lauchſtädt.
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft will ich mein

ſämmtliches lebendes und todtes Jnventar, beſtehend in
10 Stück Pferden und Fohlen, meiſt ſchweren Schlages,
39 Stück Rindvieh, als: 2 Stück Zugochſen, 2 Stück zwei-
jährigen Ochſen, 2 Stück zweijährigen Bullen, 24 Stück
Milchkühen Maſtvieh und Jungvieh, lauter geſundes
ausgeſuchtes Vieh und große wohlgebaute Race, 20
Stück Maſt, Zuchtſchweine und Zuwachs u. ſ. w. Wagen,
Ackergeräthſchaften, Geſchirr, Küchengeräthſchaften, Keſſeln
u. ſ. w., Kutſche, Schlitten e.
auf den 26. und 27. Februar e. und nach Befinden

die folgenden Tage
in meinem zeitherigen Gute Nr. 16 Schotterei öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung und unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkaufen,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Schotterei, den 10. Februar 1862.
H. Everth.

Vieh 2c. Auction in Schlettau.
Wirthſchaftsaufgabe halber iſt der Oeconom Herr
E. Hülſe in Schlettau geſonnen, ſein lebendes und
todtes Jnventarium, beſtehend in: 1 ſechsjähr. Pferde,
2 Fohlen, 4 Zugochſen, 12 Milchkühen, 12 Stück

ungvieh, davon 4 Stück tragend 6 Stück Läufer-
chweinen, 2 Wirthſchaftswagen, Ackergeräthſchaften,

3 diverſen Schlitten u. dergl. mehr,
Montag den 24. u. event. Dienſtag den 25.
Februar von früh 9 Uhr an, in ſeinem bisheri-

gen Gute Nr. 16, Schlettau,
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung in Pr. Cour. zu
verkaufen, wozu Kaufliebhaber andurch mit dem Bemerken
eingeladen werden daß der Verkauf des Viehes am 24.
huj., von Vormittags 11 Uhr ab beginnt.

Merſeburg, den 15. Februar 1862.
A. Rindfleiſch,

Kreis-Auct. Comm. u. Ger. Taxator.
Auf dem Neumarkt Nr. 922 ſind 200 Körbe geſpal

tenes Brennholz zu verkaufen à Korb 2 Sgr.
Zwei neue, dauerhaft gearbeitete Hobelbänke ſtehen

billigſt zu verkaufen bei dem Zeugarbeiter
Friedrich König, Vorwerk 437.

Vilmar Geschichte der deutschen

National- Literatur.
9. Aufl. Subseriptsprs. mur I Thlr. 15 Sgr.,
vorräthig in der Buchhandlung von

Friedr. Stollberg.
Friſchen Seedorſch erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße, Nr. 500.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich in meiner landwirth-
ſchaftlichen Maſchinenbauerei ſtets Häckſel und Rübenſchneide
maſchinen zur Anſicht ſtehen habe.

Merſeburg, den 19. Februar 1862.

W. G. Gärtner jun.,
Unteraltenburg, dem Ritter St. Georg gegenüber.

Gummi Schuhe
werden ſchnell und ſauber reparirt von

K. Bauer,
Sixtigaſſe Nr. 6460.

Das ſparſam brennende Solaröl hat wieder
vorräthig J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Dienſtag iſt friſches Lichtebier in der Stadt
Brauerei zu haben.

Merſeburg, den 20. Februar 1862.
C. Berger.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 23. Februar Concert Abends 7 Uhr im

Herzog Chriſtian. Zur Aufführung kommt: Eine Reiſe
durch Europa, großes humoriſtiſches Potpourri von
Conradi. Entrée für Damen 1 Sgr., für Herren 25

Sgr. Braun.Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum an, daß
durch den Tod meines ſel. Mannes keine Unterbrechung in
meinem Geſchäfte eintritt.

Verw. Emma Brenner.
Einladung.

Zu der Montag den 24. Februar d. J., Nachmittags
3 Uhr, auf dem Schießhauſe abzuhaltenden General Ver
ſammlung zur Durchſicht der Jahresrechnung werden ſämmt
liche hieſige und auswärtige Feldbeſitzer hierdurch ergebenſt
eingeladen.

Merſeburg, den 19. Februar 1862.
Das Feldeomité.

Einladung
zum Concert und Ball des Geſangvereins zu Zöſchen, Sonn
tag den 2. März 1862, Nachmittags 3 Uhr, im Hirſch
daſelbſt. Das Concert findet zu wohlthätigen Zwecken ſtatt
und kommt zur Aufführung: die Sängerfahrt von Tſchirch.
Der Ball beginnt um 7 Uhr. Der Vorſtand.

Jm Schloßtheater zu Merſeburg.
Sonntag den 23. d. M.: Der erwählte Fremdling,

in zwei Aufzügen. Montag den 24. d. M. die ſtolze
Spröde, Luſtſpiel mit Geſang in zwei Aufzügen. Anfang
7 Uhr. Um gütigen Beſuch bittet ergebenſt

Friedrich Grimmer, Mechanikus.
Tauben- Dünger kauft zu höchſten Preiſen

Carl Wolſf,
Johannisgaſſe Nr. 42.

„Heſucht
wird zum 1. April ein fleißiges Dienſtmädchen, am liebſten
vom Lande, beim Fleiſchermeiſter

Wilh. Gautzſch, Gotthardtsſtraße.
Verſammlung des Guſtav-Adolph Vereins
und ſeiner Freunde Mittwoch den 26. Februar, pünkt-
lich Abends 6 Uhr im Saale der erſten Bürgerſchule.
Dritter Vortrag des Confiſtorialraths Frobenius
über Admiral Coligny und den Kampf der franzöſiſchen

Reformation. Der Vorſtand.
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Meubles- Spiegel p o(ſterwagarenmagazin
vereinigter Tiſchlermeiſter in Merſeburg,

Burgstrasse 292.
einpfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten Meubles und verſpricht bei reeller Bedienung

die billigſten Preiſe.
D. W. Brriüü.

Breiteſtraße Nr. 418,
empfiehlt ſein Lager böhmiſchrr Bettfedern, Daunen, Eider-Danunen, fertigen
Betten in Drell, Federleinen, Barchent in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.

-22Eine gewandte Jungfer, die etwas Hausarbeit
mit übernimmt, wird zum 1. April geſucht. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Verſpätet.
Heute wurde meine Frau Johanna geb. Schüller von

einem geſunden Mädchen leicht und glücklich entbunden.
Lüneburg, den 12. Februar 1862.

F. Klappach.
Jn der Anzeige vom hieſigen Frauenverein, Kreisblatt

Nr. 14, heißt es, ich hätte einen ConfirmandenAnzug be-
anſprucht, das beruht auf einem Jrrthum.

Martin Hoffmann.
L

Am Sonntage Sexageſimä (23. Februar) predigen

Vormittags: Nachmittags
Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
VNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: früh “/28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor

Heineken.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte findet allgemeine Beichte
und Abendmahl ſtatt. Anmeldung.

Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der Altenburger Schule.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: December.
Geboren: ein unehel. Sohn; dem Sattlermſtr. Brechtel ein

Sohn dem Handarb. Huth ein Sohn dem Bäckermſtr. Röllig eine
Tochter dem Handarb. Löther eine Tochter ein unehel. Sohn. Ge
trauet: der Handarb. K. Thielemann aus Artern mit Th. Leitert hier
der Handarb. W. Baumann mit K. Kraneis aus Obereichſtädt. Ge
ſtorben: der Schneidermſtr. Heyne hier, 76 J. alt am Stickfluß;
der Handarb. Rühlemann 65. J. 10 M. alt an Abzehrung der Ein
wohner Püchel, 65. J. 4 M. alt, an Abzehrung; die verw. Kaufmann
Sachſe, 57 J. 6 M. alt, am Schlagfluß

Rirchennachrichten von Schaaſſtädk: Januar.
Geboren; dem Schneidermſtr. Seeburg eine Tochter dem Oeco-

nomen Hochheim eine Tochter dem Oeconomen Friedemann eine Toch-
ter dem Maurer Vogel ein Sohn dem Hausbeſitzer Elkner ein Sohn

dem Diagconus Hennig ein Sohn dem Handarb. Teunſcher eine Tochter
ein unebel. Sohn. Getrauüet: der Oeconom K. Betzold hier mit
W. Fiſcher hier der Gaſtwirth. S. Trebes aus ölbig mit E. Bille
hier. Geſtorben; ein Sohn des Handarb. Ruppert, 113 J. alt,
am Schlagfluß eine Tochter des Maurers Weichmann, 17 W. alt, an
ver Ruhr die nachgel: Wittwe des verſtorb. Handarb. Winzer 73 J.

Zalt, an Altersſchwäche. n

NAns dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Thorcontroleur Gerlach iſt von Merſeburg nach
Weißenfels und der Thorcontroleur Meyer von Weißen-
fels nach Merſeburg verſetzt.

Eingeſandt. Am 18. Februar e. feierte der hie
ſige Turnverein ſein erſtes Stiftungsfeſt im Saale des Thü-
ringer Hofes durch eine dem größten Theile nach muſika-
liſche Soiree und einen Ball. Der Saal war zu dieſem
Zwecke feſtlich decorirt. Der Eindruck, welchen dieſe Deco-
ration hinſichtlich ihrer ſinnigen Anordnung und pompöſen
Ausführung machte war ein erhebender.
ſich in einen Tannenwald verſetzt und unter dieſem friſchen
Grün nahmen ſich die blanken Jacken der Turner gar ſtatt-
lich aus.
ſammengeſtellt.
mit welchen eine Dame, der muſikaliſche Dirigent, der
Turnlehrer und noch ein andrer Herr die Zuhörer erfreute,
trugen die Turner einen Prolog, ein Gedicht drei Chor-
lieder und ein Quartett vor. Der hinſichtlich ſeiner Ab
faſſung körnige von dem Turngeiſt durchwehte! Prolog
wurde vom Herrn Artus in einer von dem Gegenſtande
begeiſterter Weiſe vorgetragen. Derſelbe ſprach därin von
den Hinderniſſen, die dem Vereine entgegengetreten, gedachte
lobend der Förderer des Vereins und verbreitete ſich zuletzt
über den Nutzen des Turnens. Herr Schulz trug das Ge-
dicht „die Kaiſerwahl“ vor. Der Vortrag zeigte, daß er
das Gedicht durchdacht. Das erſte Chorlied „der Sänger
gruß v. Klauer“ wurde, wenn man berückſichtigt, daß es
dem aller größten Theile nach nicht muſikaliſche Kräfte wa-
ren, die da wirkten, recht leidlich vorgetragen. Beim zweiten
Chorliede „der Zimmergeſell“ wurde der Text ſehr deutlich
ausgeſprochen die Nüancirungen ſehr genau beachtet, ſo
daß der Vortrag ein ſehr gelungener war. Das Quartett
„auf Wiederſehn von Zöllner“ wurde ſehr brav vorgetragen.
Das letzte Chorlied „an die deutſche Tricolore vom Herzog
Ernſt von Coburg Gotha“ wurde der Compoſition ent-
ſprechend vorgetragen. Das Zuhörerperſonal, das ſehr reich
lich vertreten, folgte mit geſpannter Aufmerkſamkeit den
Vorträgen und bewies eine ſeltene bei ähnlichen Gelegen-
heiten oft vermißte Ruhe.
langten gymnaſtiſchen Ausbildung gab der Verein wäh-
rend des Balles dadürch, daß er eine Turnerpolonaiſe ſehr
exact ausführte. Den Mitgliedern des hieſigen Turnvereins
nebſt ihren Vorſtehern ſei daher ihrer vortrefflichen Leiſtun
gen ein gut Heil“ dargebracht!

4 J xen ee Redaction; Druck und Verlag von Carl Jurk.

Man glaubte

Das Programm zur Soirée war zweckmäßig zu
Außer einigen dankenswerthen Vorträgen,

Auch eine Probe von der er
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